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DIESE AUSGABE: 
Vorwort Bürgermeister 

LEADER-Region Triestingtal 

Gärten klimafit machen 

Kräuterspaziergang im Stift  
Heiligenkreuz 

Aufruf zum Wassersparen 

spusu-NÖ Gemeindechallenge 

FF-Siegenfeld 

FF-Heiligenkreuz 

Fronleichnamsprozession 

Illegale Müllablagerungen 

Cafébetreiber:in gesucht! 

Aus der Pflanzen- und Tierwelt 
von Siegenfeld 

Neues von der Musikkapelle HK 

 

 Gemeinsam den Dorfplatz gestalten 

 
Beim Workshop zur Neugestaltung des Dorfplatzes in Heiligenkreuz 
hatten die Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, ihre Ideen und 
Wünsche einzubringen. Zahlreiche Anregungen wurden gesammelt 
und sollen nun in die weitere Planung einfließen. Der Beteiligungs-
prozess zeigte das große Interesse der Bevölkerung an einer  
attraktiven und lebendigen Gestaltung des neuen Dorfplatzes. Die 
Veranstaltung wurde von der NÖ Dorf- und Stadterneuerung  
unterstützt und fachlich begleitet. 
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© Stephanie Pirkfellner

BGM Johannes Grasel, VBGM Christof Schöny, Christine Hofbauer von der 
Dorf- und Stadterneuerung, Gf GR Roman Nagl, GR Johann Dulhofer



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
In der Gemeinde wird weiterhin an wichtigen Projekten gearbeitet und vie-
les bewegt. In dieser Ausgabe unseres Nachrichtenblattes möchten ich Sie 
über aktuelle Themen und laufende Vorhaben informieren und Ihnen einen 
Überblick über das Gemeindegeschehen geben. 
 
Rechnungsabschluß 2025 
Nachdem sämtliche Investitionen aus der operativen Gebarung finanziert 
werden konnten – 85.000 € für die Wasserversorgung sowie 28.000 € für 
den Kastlgreissler in Siegenfeld – erzielte die Gemeinde im Jahr 2025 ein 
positives Haushaltspotenzial von 859.048 €. Diese Kennzahl spiegelt die finanzielle Leistungsfähigkeit 
der Gemeinde wider. 
Darüber hinaus mussten keine neuen Schulden aufgenommen werden. Im Gegenteil, der Schulden-
stand konnte von 667.900 € um 138.038 € auf 529.900 € reduziert werden. Dies unterstreicht die solide 
und nachhaltige Finanzgebarung der Gemeinde. 
Trotz der Herausforderungen, vor denen derzeit auch der Bund und die Länder stehen, haben wir die 
liquiden Mittel der Gemeinde um 437.200 € und die Haushaltsrücklagen für künftige Investitionen um 
weitere 200.000 € erhöhen können. Somit verfügt die Gemeinde Heiligenkreuz mit 31.12.2025 über 
Rücklagen mit Zahlungsmittelreserven in der Höhe von 1.880.700 €. 
Dies schafft die Grundlage, notwendige Projekte künftig verstärkt aus eigener Kraft zu finanzieren.  
Dennoch ist es wichtig, auch weiterhin konsequent und diszipliniert zu wirtschaften, um die finanzielle 
Stabilität der Gemeinde langfristig zu sichern. 
 
Glasfaserausbau am Querweg erfolgreich abgeschlossen 
Die Erweiterung des Glasfasernetzes am Querweg in Siegenfeld konnte kürzlich erfolgreich abgeschlos-
sen werden. Das Projekt wurde in Zusammenarbeit mit A1 umgesetzt und stellt einen weiteren wichtigen 
Schritt für die Verbesserung der digitalen Infrastruktur dar. 
Durch die durchgeführten Arbeiten können nun zusätzliche Haushalte von einer leistungsfähigen Inter-
netanbindung profitieren. Schnelles und stabiles Internet gewinnt sowohl im privaten als auch im beruf-
lichen Alltag zunehmend an Bedeutung und trägt wesentlich zur Lebensqualität in unserer Gemeinde 
bei. 
Mit dem erfolgreichen Abschluss dieses Projekts wurde ein weiterer Beitrag zur nachhaltigen Entwick-
lung unseres Ortes geleistet. 
 
Fortschritte beim Neubau von Nahversorger, Café und Bankomat 
Der Neubau des Nahversorgers, des Cafés sowie die Räumlichkeit für den Bankomat wurde planmäßig 
in Angriff genommen und schreitet kontinuierlich voran. In den vergangenen Monaten konnten bereits 
wesentliche Bauabschnitte erfolgreich umgesetzt werden. Der Rohbau ist mittlerweile fertiggestellt,  
wodurch die zukünftige Größe und die Gestaltung des Gebäudes bereits sichtbar werden. Ebenso wurde 
der Dachstuhl errichtet, wodurch ein weiterer wichtiger Meilenstein im Baufortschritt erreicht werden 
konnte. 
Die Arbeiten auf der Baustelle verlaufen derzeit zügig und entsprechend dem vorgesehenen Bauablauf. 
Mit der Fertigstellung des Rohbaus und des Daches sind die Voraussetzungen geschaffen, um die 
nächsten Bauphasen, insbesondere die Arbeiten im Innenbereich sowie die technischen Installationen, 
voranzutreiben. Das Projekt nimmt damit zunehmend konkrete Formen an und stellt einen wichtigen 
Beitrag zur Stärkung der örtlichen Nahversorgung und Infrastruktur dar. 
 
Wie im letzten Nachrichtenblatt angekündigt, hat am 26. Mai 2026  im Klostergasthof eine Informati-
ons- und Beteiligungsveranstaltung zur geplanten Errichtung des Dorfplatzes stattgefunden. Das Inte-
resse der Bevölkerung war erfreulich groß. 
Im Rahmen der Veranstaltung wurde die bestehende Planung vorgestellt und gemeinsam mit den  
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anwesenden Bürgerinnen und Bürgern weiterentwickelt. Dabei konnten zahlreiche Ideen und Anregun-
gen gesammelt werden. Viele Vorschläge aus den bereits zuvor durchgeführten Workshops wurden er-
neut aufgegriffen und in ihrer Bedeutung bekräftigt. 
Die rege Beteiligung und die konstruktiven Beiträge zeigen das große Interesse an einer attraktiven und 
zukunftsorientierten Gestaltung des Dorfplatzes. Die eingebrachten Ideen werden nun in die weiteren 
Planungen einfließen und bilden eine wertvolle Grundlage für die Umsetzung dieses wichtigen Projekts. 
 
Baumpflanzung Dornbach - 80 Speierlinge als Beitrag zu Sicherheit, Natur- und 
Klimaschutz 
Im vergangenen Jahr mussten entlang des Dornbaches im Bereich des Sportplatzes in Heiligenkreuz 
zahlreiche größtenteils morsche und nicht mehr standsichere Bäume entfernt werden. Diese Maßnah-
men waren notwendig, um die Sicherheit der Bevölkerung zu gewährleisten und gleichzeitig einen bes-
seren Wasserabfluss im Hochwasserfall sicherzustellen. 
Wie vereinbart wurde nun durch die Forstverwaltung des Stiftes Heiligenkreuz eine umfangreiche  
Neupflanzung durchgeführt. Insgesamt wurden entlang des Dornbaches 80 junge Speierling-Bäume 
gesetzt. 
 

Der Speierling zählt zu den seltensten heimischen Baumarten 
Österreichs und gilt vielerorts als gefährdet. Umso erfreulicher 
ist es, dass mit dieser Pflanzaktion bewusst auf eine ökologisch 
besonders wertvolle und klimafitte Baumart gesetzt wurde. 
Der Speierling ist äußerst robust gegenüber Hitze und Trocken-
heit und gilt daher als ein Baum mit großer Zukunft im Hinblick 
auf den Klimawandel. Gleichzeitig bietet er einen wichtigen Le-
bensraum und eine wertvolle Nahrungsquelle für zahlreiche 
Tiere. Seine Blüten werden von Bienen und anderen Insekten 
geschätzt, während die Früchte vielen Vogelarten als Nahrung 
dienen. 
Mit der Neupflanzung wird somit nicht nur ein Beitrag zur Si-
cherheit und zum Hochwasserschutz geleistet, sondern auch 
ein wichtiger Schritt für den Erhalt der Artenvielfalt und eine 
nachhaltige Entwicklung unserer Landschaft gesetzt. 
Die Gemeinde bedankt sich bei der Forstverwaltung des Stiftes 
Heiligenkreuz für die Durchführung dieser zukunftsorientierten 
Maßnahme. 

 
Die Sommermonate und die bevorstehende Urlaubszeit stehen vor der Tür. Für viele von uns ist dies 
eine Zeit der Erholung, des Krafttankens und der gemeinsamen Aktivitäten mit Familie und Freunden. 
Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommerzeit, erholsame Urlaubstage und viele unvergessliche  
Momente. Genießen Sie die Zeit mit Ihren Liebsten und kommen Sie gesund und gut erholt zurück. 
 

                                                                                                                Ihr Bürgermeister 
 

 

 

Forstmeister DI Peter Albrecht, Forst-
verwaltung des Stiftes Heiligenkreuz 
und Bgm. Ing. Johannes Grasel

Up to date durch 
den Sommer.
Jetzt CITIES herunterladen.



4

Kostbares Wasser – Impulse für einen sorg-
samen Umgang 
Im Zuge des LEADER - Projekts „Wasser=Leben“ 
entstand die Kurzdoku: „Die neue Wasserrealität – 
5 Geschichten aus der Region“, die am 25. März 

2026 Premiere hatte. Sie zeigt ein-
drucksvoll, wie vielfältig die Herausfor-
derungen und Lösungsansätze rund 
um das Thema Wasser in der Region 
sind (über Youtube abrufbar). 

 
Der bewusste Um-
gang mit Wasser 
beginnt im Kleinen, 
zum Beispiel im ei-
genen Hausgarten. 
Wie Regenwasser 
genutzt werden 
kann, präsentierte 
DIin Paula Polak an 
drei Terminen in der 
Region mit ihrem 
Vortrag „mein was-
serfitter Garten“ an-
schaulich und 
praxisnah. Zu den 

Vorträgen ist auch eine Broschüre mit Tipps und 
Praxisbeispielen entstanden, die im Regionsbüro 
aufliegt. 
 
Für Kinder findet am 7. Juli von 08:00 bis 12:00 
Uhr bei der Schuberthütte in Sattelbach das Feri-
enspiel „Wasser Wunder Welt“ statt. Gemeinsam 
mit einer Gewässerbiologin wird die Schwechat er-
forscht. Zusätzlich kann jedes Kind sein Wasser-
wissen an Experimentierstationen vertiefen. Der 
Ferienspieltag ist für Kinder von 6 bis 12 Jahren.  
Anmeldung unter: veranstaltung@triestingtal.at  
 
KI-Schulung: Gemeinden fit für die Zukunft 
machen 
Die LEADER-Region Triestingtal+ veranstaltete in 
Kooperation mit der NÖ Dorf- & Stadterneuerung 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 18 Mit-
gliedgemeinden im April, aufgrund des großen In-
teresses gleich zweimal, eine Schulung zum 
Thema Künstliche Intelligenz. Dabei wurden die 
vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten aufgezeigt.  
 
Die praxisorientierte KI-Schulung vermittelte so-
wohl den Aufbau und Funktionsweise generativer 
KI als auch deren Einsatzfelder. Mittels realitätsna-

her Beispiele und interaktiver Übungen entwickel-
ten die Teilnehmenden ein Gespür dafür, wie KI zu-
künftig Prozesse in ihrem Arbeitsumfeld erleichtern 
kann und Datensicherheit im Gemeindeamt dabei 
gewährleistet bleibt. 

 
KLAR! Region: Anpassungskonzept einge-
reicht – Start der Umsetzungsphase ab Juni 
Das Anpassungskonzept für die KLAR! Region ist 
nun ausgearbeitet und wurde Ende Mai einge-
reicht. Ab Juni starten in den nächsten zwei Jahren 
zahlreiche Maßnahmen rund um Klimawandelan-
passung. Heiligenkreuz ist Teil der KLAR! Region 
mit insgesamt 15 Gemeinden und wird die kom-
menden Maßnahmen eng mit dem KLAR! Manage-
ment koordinieren.  
 
Ziel ist es, die Region gemeinsam klimafit und zu-
kunftsfit zu gestalten. Im Fokus stehen Themen wie 
Gesundheit bei Hitze, klimafitter Wald und Land-
wirtschaft, nachhaltige Begrünung, Wassermana-
gement, klimafittes Bauen sowie der Schutz der 
Biodiversität. Auch Bewusstseinsbildung – insbe-
sondere für Kinder im Rahmen eines Schulpro-
gramms – spielt eine wichtige Rolle. 
Bürgermeisterin Natascha Partl hat sich bereits mit 
KLAR!-Managerin Elke 
Weisz-Emesz zu einem 
ersten Austausch ge-
troffen, um wichtige Im-
pulse für die 
Umsetzung zu setzen. 
Ziel ist es, die Region 
gemeinsam klimafit und 
zukunftsfit zu gestalten. 
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Mehr Grün sorgt für mehr Abkühlung:
das beste Mittel für ein angenehmes Klima. Ein ausgewachsener Laubbaum hat die kühlende W
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Mehr Grün sorgt für mehr Abkühlung: Pflanzen Sie Bäume oder große Sträucher im Garten. Sie sind 

das beste Mittel für ein angenehmes Klima. Ein ausgewachsener Laubbaum hat die kühlende Wirkung von 

etwa 10 Klimaanlagen! In kleinen Gärten können dafür Kletterpflanzen eingesetzt werden.

orausschauende Pflanzenwahl spart Wasser und Zeit: 
Achten Sie beim Kauf von Pflanzen, dass diese hitze- und trockenverträglich sind. Reine Rasenflächen
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Richtig gießen und mulchen: Gießen Sie seltener
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Kräuterspaziergang im Stift Heiligenkreuz

Wildkräuter schlagen dort Wurzeln, wo sie die op-
timalen Bedingungen für ihr individuelles Wachs-
tum vorfinden. Auch wir Menschen benötigen so 
eine Heimat, die uns Halt und Stabilität gibt. 
 
Mit der Teilnahme am Kräuterspaziergang "Kreitl’n 
für an guad’n Zweck" lernt man die heimische 
Natur kennen und unterstützt gleichzeitig ehemals 
obdachlose Menschen, die im Sozialprojekt "Vinzi-
Rast am Land" in Mayerling/NÖ ein Zuhause und 
einen Arbeitsplatz gefunden haben. Diesem tollen 
Projekt fließen 50% des Eintrittspreises zu. 
 

Termin: 
25. Juli 2026, 08:30 - 11:30 Uhr 
Treffpunkt Stift Heiligenkreuz 

 
Anmeldung erforderlich unter: 
www.mitchis-kunstwerk.com 

 
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. 
 
Michaela Hörl ist Kräuterpädagogin und Autorin 

und gibt ihr Wissen über die heimische Natur seit 
über 10 Jahren in ihren Werken und bei Veranstal-
tungen weiter. Ihre Veranstaltung "Kreitl’n für an  
guad’n Zweck" wurde von ihr ins Leben gerufen, 
um an einem ganz besonderen Platz den Wert der 
Natur zu vermitteln und gleichzeitig soziale Pro-
jekte vor Ort zu unterstützen. 

© Michaela Hörl 

Aufruf zum Wassersparen

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebür-
ger! 
 
Um die Trinkwasserversorgung für alle Haushalte 
sowie den Brandschutz sicherstellen zu können, 
bitten wir Sie dringend bei einer Hitzewelle, den 
Wasserverbrauch auf das notwendige Maß zu re-
duzieren. 
 
Wir ersuchen Sie daher insbesondere: 

Befüllung von privaten Swimmingpools nur mit •
Anmeldung bei der Gemeinde.  
Auf die Bewässerung von Rasenflächen und •
Gärten möglichst zu verzichten.  
Private Fahrzeugwäsche vorübergehend ein-•
zustellen.  
Generell mit Trinkwasser sparsam und verant-•
wortungsvoll umzugehen.  

Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Verständnis, Ihre 
Unterstützung und Ihren Beitrag zum verantwor-
tungsvollen Umgang mit unserem kostbaren Gut 
Wasser. 
Gemeinsam können wir dazu beitragen, eine aus-
reichende Wasserversorgung für alle Bürgerinnen 
und Bürger zu gewährleisten. 

© Bild von Ralph auf Pixabay

Wir ersuchen alle Eigentümerinnen und Eigentümer von Zweitwohnsitzen und  

Ferienhäusern, die sich nur während der Sommermonate in unserer Gemeinde  

aufhalten, Ihre aktuellen Wasserzählerstände bereits am Saisonende an das  

Gemeindeamt zu übermitteln. Dies erleichtert die Abrechnung und hilft, Terminpro-

bleme bei den regulären  
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Fronleichnamsprozession

Am 4. Juni fand bei strahlendem Sonnenschein die 
traditionelle Fronleichnamsprozession im Stift  
Heiligenkreuz statt. Zahlreiche Gläubige nahmen 
an der feierlichen Prozession teil. Mit dabei waren 
wieder die Gemeindevertreter, die Freiwillige  
Feuerwehr, die Musikkapelle sowie als besonderes 
Highlight die Kronacher Bürgerwehr. Mit ihren  
traditionellen Böllerschüssen begleiteten sie die 
Prozession zu den vier Altären und verliehen der 

Feier einen besonders festlichen Rahmen. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die zum  
Gelingen dieses schönen Festes beigetragen 
haben. Durch das engagierte Mitwirken aller Betei-
ligten wurde die Fronleichnamsfeier erneut zu 
einem würdigen und gelungenen Gemeinschafts-
erlebnis. 

Illegalen Müllablagerungen

Leider kommt es in letzter Zeit immer wieder zu  
illegalen Müllablagerungen im Gemeindegebiet.  
Diese beeinträchtigen nicht nur das Ortsbild, son-
dern verursachen auch zusätzliche Kosten für die 
Allgemeinheit und können der Umwelt schaden. 
 

Sollten Sie entsprechende Wahrnehmungen  
machen oder verdächtige Beobachtungen feststel-
len, ersuchen wir Sie, diese umgehend dem  
Gemeindeamt oder der Polizei zu melden. 
Jeder Hinweis kann dazu beitragen, Verursacher 
ausfindig zu machen und weitere illegale Ablage-
rungen zu verhindern. 
 
Vielen Dank für die Unterstützung und Ihren  
Beitrag zu einer sauberen und lebenswerten  
Gemeinde!



Für dieses Café suchen wir eine motivierte  
Betreiberpersönlichkeit oder ein engagiertes 
Team mit fachlichem Know-how und  
Leidenschaft 
 
Die Gemeinde Heiligenkreuz im Wienerwald errich-
tet derzeit ein modernes Gebäude zur lokalen Nah-
versorgung im Ortszentrum. Neben einem 
Nahversorger entsteht hier ein charmantes Café, 
welches zum neuen sozialen Treffpunkt der  
Gemeinde werden soll. 
 
Fläche:          ca. 50 m² Gastraum 
Lage:             Beste Frequenzlage im Ortskern -  
                       außerdem soll in naher Zukunft 
                       auch eine Neuerrichtung von ca. 
                       60 Wohneinheiten am Hradschin  
                       geschaffen werden  
Ambiente:     Moderne Räume & Außenbereich 
Ausstattung: Sanitäranlagen für Gäste &  
                       Personal sowie separater Lager-
                       /Abstellraum 
 
Da sich das Projekt aktuell in der Bauphase befin-
det, können Sie aktiv an der Detailplanung und  
Gestaltung mitwirken. 
 
Zur nachhaltigen Belebung des Ortskerns  
wünschen wir uns einen verlässlichen Partner mit 
einem stimmigen Konzept. 
 
Betriebszeiten: Öffnungszeiten im Einvernehmen 
mit der Gemeinde 
Konzept: Attraktives Angebot (z. B. Frühstück, 
hausgemachte Mehlspeisen, kleine Speisen & 
Snacks) 
Erfahrung: Gastronomische Erfahrung sowie ein 
freundliches, serviceorientiertes Auftreten 

 
Wir bieten einen hochmodernen Neubau in  
Top-Lage, Mitgestaltungsmöglichkeiten bei  
Planung und Einrichtung, eine partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde und ein lang-
fristiges Pachtverhältnis zu fairen Konditionen. 
 
Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 
 
Bitte senden Sie uns: 

Ihr Konzept (Speisen- & Getränkeangebot,  •
Öffnungszeiten) 
Informationen zu Ihrer Person / Ihrem Team•

11

Cafébetreiber:in gesucht

gemeinde@heiligenkreuz.gv.at

www.heiligenkreuz.gv.at

Hauptstraße 7, 2532

Heiligenkreuz

02258 8720

BEWERBUNGSFRIST: 31.08.2026

gemeinde@heiligenkreuz.gv.at

www.heiligenkreuz.gv.at

Hauptstraße 7, 2532

Heiligenkreuz

02258 8720
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Aus der Pflanzen- und Tierwelt von Siegenfeld 
Vortrag & Exkursion im KOMMZ Siegenfeld 

Am 27. Mai fand im KOMMZ in Siegenfeld ein Vor-
trag mit Lichtbildern von Herrn Remigius Chizzola 
zu ausgewählten Pflanzen und Tieren, die in unse-
rer Gemeinde vorkommen, statt. Danach erfolgte 
ein kurzer Rundgang durch die Feldwege Im Ram, 
entlang der Rosentalbaches und zurück über den 
Bühel, bei dem auffällige Pflanzen gezeigt und be-
sprochen wurden. 
 

Unsere Gemeinde liegt im südlichen Wienerwald 
im Bereich des Biosphärenparks Wienerwald. Der 
Waldabhang zur Schwechat hin ist als besonders 
schützenswerte Kernzone ausgewiesen. Siegen-
feld und Umgebung beherbergt Dank der Vielfalt 
der Lebensräume eine reichhaltige Pflanzen- und 
Tierwelt.  
 
Einige Kostproben seien hier vorgestellt: 
Die Schwarzkiefer erreicht im Wienerwald ihre 
nördliche natürliche Verbreitung. Bis in die 1970-er 
Jahre wurde das Harz dieses Baumes als Pech ge-
wonnen, eine traditionelle Nutzung, die in die Liste 
des immateriellen Kulturerbes der Unesco aufge-
nommen wurde. An manchen alten Bäumen kann 
man noch die großflächigen Einkerbungen in den 
Stämmen erkennen, die bei dieser Tätigkeit ange-

bracht wurden. Bemerkenswerte Pflanzen umfas-
sen Orchideen (Weiße Waldhyazinthe, Blasses 
Knabenkraut, Bienen-Ragwurz), Arten von lichten, 
wärmeliebenden Pflanzen wie Immenblatt und 
Schwarzer Germer, den für pannonische Wald-
säume typische Diptam oder die Pimpernuss als 
submediterranen Strauch. In Tieflagen selten auf 
nassen Wiesen kommen bei uns Trollblume und 
Weißer Germer vor. 

 
Unter den Lurchen wurde der Feuersalamander 
angesprochen, den man als königliches Tier anse-
hen kann, er war im 16. Jahrhundert das Emblem 
des französischen Königs Franz I. 
 
Unter den Schmetterlingen sind besonders auffällig 
der Segelfalter und das wie ein Kolibri schwebend, 
Nektar saugende Taubenschwänzchen. Bemer-
kenswerte Insekten wärmeliebender Lebensräume 
sind beispielsweise die Gottesanbeterin und die 
Dolchwespe.  
 
Spinnen dürfen auch nicht fehlen: die große, 
schwarz-gelb gemusterte Zebraspinne (auch Wes-
penspinne genannt) oder die in Blüten lauernden 
Krabbenspinnen mit ihren langen Vorderbeinen. 
Aus der Vielfalt der Käfer seien nur zwei genannt: 
der wohl bekannte Hirschkäfer mit beim Männchen 
geweihartig enorm vergrößerten Mundwerkzeugen 
und der Alpenbock mit seiner auffallende blau-
schwarzen Zeichnung. Letzterer braucht für seine 
Entwicklung Altbaumbestände mit Buchen und Tot-
holz. 
 

Fotos: Remigius Chizzola

Diptam Gottesanbeterin
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K0MMZ 

Siegenfeld

... wünscht einen 
schönen Sommer 
& bedankt sich 
herzlich bei allen, 
die mitgemacht 
haben.

Im Herbst geht‘s 
weiter!

Das Organisationsteam
 
Brigitte Schöffmann
Margot Schlegl
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Ärztenotdienst

Sa, 18.07.2026 
So, 19.07.2026

08 - 14 Uhr    Dr. Andrea MITTERMAYR 02237 7358 

Sa, 25.07.2026 
So, 26.07.2026

08 - 14 Uhr    Dr. Angelika BARTMANN 02258 8200

Sa, 15.08.2026 08 - 14 Uhr
   Gruppenpraxis für Allgemeinmedizin  
   Dr. Dultinger & Dr. Vanicek OG

02764 2610 

Sa, 29.08.2026 
So, 30.08.2026

08 - 14 Uhr    Dr. Angelika BARTMANN 02258 8200

Neues von der Musikkapelle Heiligenkreuz

Die Zukunft hat bereits begonnen - zumindest jene 
der Musikkapelle Heiligenkreuz. Denn am 22. Mai 
fand im Musikheim das traditionelle Abschlusskon-
zert unserer Musikschüler*innen statt und die dort 
gezeigten Leistungen der jungen Damen und Her-
ren lassen uns mit großer Zuversicht auf die nächs-
ten Jahre blicken. 
 
Nicht nur die Soloauftritte verliefen äußerst souve-
rän und erfolgreich, sondern besonders jene drei 
Stücke, die die „Bläserklasse“ unter der Leitung 
von Kevin Janezic und Katharina Rankl aufführte, 
zeigten den großen Ausbildungsfortschritt unseres 
Nachwuchses, weil im Zusammenspiel das musi-
kalische Verständnis ebenso gefragt ist wie der 
Teamgeist. 
 

Danach luden wir zu einem gemütlichen Musikan-
tenheurigen vor dem Musikheim und dem Feuer-
wehrhaus. Auch hier ließen es sich unsere 
Schüler*innen und ihre Lehrer*innen nicht nehmen, 
selbst für die musikalische Unterhaltung der Gäste 
zu sorgen. 
 
Soweit also der „Rückblick in die Zukunft“, nun 
aber kommt der echte Blick nach vorne: 
Die nächsten paar Wochen werden wir hauptsäch-
lich mit Proben verbringen, da die nächsten Auf-
tritte erst am 14. (Prozession zur Lourdesgrotte in 
Heiligenkreuz) bzw. 15. August (Frühschoppen 
beim Großheurigen in Pfaffstätten) folgen. 
 
Dann aber geht es Schlag auf Schlag: 
Das letzte August-Wochenende steht unter dem 
Motto „Heiligenkreuz feiert“ und beinhaltet das tra-
ditionelle Heiligenkreuzertreffen der Musikkapellen 
am Samstag (29.08.) und einen Fest-Frühschop-
pen anlässlich des Jubiläums „150 Jahre Freiwillige 
Heiligenkreuz“. 
 
Nur zwei Wochen später nehmen wir - wie im Vor-
jahr unterstützt von unseren Schüler*innen - am 
Bezirksmusikfest und an der Marschmusikbewer-
tung in Hochwolkersdorf teil und am 3. Oktober fin-
det in der Stiftskirche das bereits zur Tradition 
gewordene Kirchenkonzert statt, für das unsere 
musikalische Leitung bereits einige Highlights auf 
unsere Notenpulte gezaubert hat. 
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie bei einem unserer 
nächsten Auftritte begrüßen zu dürfen. Weitere 
Infos erhalten sie unter www.musikkapelle-heiligen-
kreuz.at. 
 
Die Musikantinnen und Musikanten Ihrer Musik-

kapelle Heiligenkreuz
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